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editorial

Forschung
für die Patienten

Die
Diagnose «Krebs» macht Angst. Die Krankheit

ist oft lebensbedrohlich und macht belastende

Behandlungen nötig. Und sie betrifft viele: In der

Schweiz erkranken etwa 40 Prozent der Menschen

irgendwann im Leben an Krebs. Jährlich werden etwa 31000

neue Krebsfälle entdeckt, und etwa 15 000 Menschen sterben

an der Krankheit. Damit ist sie die zweithäufigste Todesursache

in der Schweiz.

Die Forschung versucht denn auch intensiv, neue

Therapieansätze zu finden. Dieses Ziel hat sich

auch der Nationale Forschungsschwerpunkt
«Molekulare Onkologie» am Institut für experi-
mentelle Krebsforschung (Isrec) in Lausanne

gesetzt, wie Sie in der Titelgeschichte lesen kön-

nen. Das Forschungsprogramm läuft seit 2001 und

wurde diesen Frühling um weitere vier Jahre ver-

längert. In dieser zweiten Phase bis 2009 widmen

sich die Forschenden neben den Mechanismen

der Krebsentstehung insbesondere der Zusammenarbeit

mit Ärztinnen und Ärzten in der Klinik. Davon profitieren alle:

Die Forschenden lernen die Bedürfnisse der Praxis kennen,

und die Erkenntnisse aus dem Labor werden schneller für die

Patienten nutzbar.

Damit neue Therapien entwickelt werden können,

müssen aber auch bestimmte Eigenschaften von Krebs besser

verstanden werden. Beispielsweise weshalb sich Krebszellen

ungehindert vermehren, wie sie den gesunden Körper für

ihre Zwecke manipulieren oder dem Immunsystem entgehen.

Gegen diese Prozesse könnten dann zielgerichtete Therapien

entwickelt werden. Dieses Vorgehen ist zwar äusserst auf-

wändig und braucht viel Zeit, doch es führt zum Erfolg.

Dies zeigen verschiedene neue Medikamente gegen Krebs.

Allerdings ist ihre Wirksamkeit auf einige Krebsarten

beschränkt. Die Forschung ist also weiterhin gefordert.
Eine andere Medizin - manche sagen, die beste - ist der

Humor. Ich freue mich, Ihnen unsere neue Cartoonistin vor-
zustellen: Magi Wechsler hat Germanistik und Kunstgeschichte
studiert und zeichnet seit mehr als zwanzig Jahren haupt-
beruflich Cartoons. Sie wird die Forschungswelt in den nächs-

ten Ausgaben aufs Korn nehmen. Viel Vergnügen!

Erika Meili
Redaktion «Horizonte»
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«Die Forschenden müssen sich jetzt
formieren, wenn die nächste BFT-Botschaft

in ihrem Sinn herauskommen soll.»
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